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Relativ rasch hat sich dieses En-
semble einen Platz in der Neue-Mu-
sik-Szene erobert, und das nicht nur
wegen der neuen Instrumente, son-
dern seines engagierten Auftretens
wegen. zoog entstand dazu die ldee,
als einige Mitglieder beim Ensemble
Boswil der Schweizer Musikhoch-
schulen mitwirkten. Im folgenden

]ahr sc\on wurde in Bern proton ge-

gründet, und es scheint sich bereits
etabliert zu haben. Es wirkt nicht nur
als ständiges Ensemble in Residence

der Dampfzentrale Bern (in der Reihe
« proton am montag "); es ist in ähn-
licher Funktion während der Saison
rz/r3 auch in der Gare du Nord Basel
eingeladen. Es erfährt also grosse An-
erkennung und hat bereits sein
Stammpublikum gefunden.

Kürzlichwar in Basel und Bern ein
japanisches Programm mit dem Titel
Espace-Temps zu erleben; im März
folgt ein Schweizer Abend (mit Wer-

ken von Beat Furrer, Michael |arrell
und Hans Ulrich Lehmann), im April
Musik aus NewYorkvonEarle Brown,

fohn Zorn und Stefan Wolpe. Die Mi-
schung ist bezeichnend. Einerseits, so

sagt Oboist und Lupophonist Martin
Bliggenstorfer, der das Organisati-
onsteam leitet, wollen die zehn Musi-
kerinnen und Musiker Referenzwerke
der Avantgarde spielen, ja in gewissem

Sinn auch oerspielen", um sich die
Tradition einzuverleiben. Anderer-
seits wollen sie Grenzen überschrei-
ten, hin zu den anderen Kunstdiszip-
linen, zum Tanz etwa im |apan-Pro-
gramm oder zu den Wissenschaften.
Von da her rührt auch der Name des

Ensembles: proton.
So wird das Ensemble im Lauf der

nächsten |ahre sein Profil entwickeln.
Es geht dabei sehr gezielt vor. Als
künstlerischer Beirat fungiert der Kom-
ponist Christian Henking; Matthias

Kuhn diri$ert, und als Geschäftsfi.ih-
rerin waltetAnnelise Alder. Wichtig ist
derWunsch, Neues zutage zu fcirdem.
Aus diesem Grund haben die Musiker,
die ja alle vor nicht allzu langer Zeit
selber ihr Studium beendeten, eine
eigene Initiative ins Leben gerufen: Die
Plattform oprotonwerkr, die von Pro
Helvetia unterstützt wird, richtet sich
an junge Komponistlnnen, die amAn-
fang ihrerberuflichen Karriere stehen-
Sie können sich um einen Auftrag für
die jährlich stattfindenden protonwerk
Konzerte bewerben. Die dritte Aus-
schreibung läuft bereits; Ende fanuar
wird die zweite Werkauswahl vorge-
stellt; fünf junge Komponistlnnen sind
dabei zu entdecken.

protonw erk no. z : Bern, D ampfzentrale,
Mo, 28. lanuar zot3; Basel, Gare du
Nord, Do, 3t. lanuar zor3.
> www.en§embleproton.ch
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fean-Luc Darbellay : Rencontrespour Ensemble Sortisatio Leipzig (Walrer
violonetcontrebasse Klingner, Oboe/Englischhorn; Axel
Samedi, 19 ianvier 2013, 18hoo, Andrae, Fagott;Thomas Blumenthal,
Berne, Eglise frangaise Gitarre; Matthias Sannemüller, Viola)
Noölle-Anne Darbellay, violon ; Edicson
Ruiz, contrebasse

Heinz Holliger: Acht Gesänge fir
Sopran und Violine (zorrlrz)

|eudi, z4 ianvier zot3, zoh3o, Lugano,
Conservatorio
Swiss Chamber Soloists

Musiques d'aprös des tableaux de Paul
Klee pour hautbois/cor anglais, basson,
alto et guitare :

fean-Luc Darbellay:. über Wasser
Pierre-Andrd Bovey : Anfang eines

Gedichts

Markus Hofer : En g el no ch w eibli ch
Mardi, z9 janvier2ols,2ohoo, Win-
terthur, Theater am Gleis

Rend Wohlhauser: -Uom Rasw€kje
Nadak für Sopran, Bariton, Flöte,
Klarinette, Schlagzeug, Klavier, Vio-
line und Violoncello, auf eigene for-
mantengenerierte Phonem e (zotz),
Ergon 4s, Nr. z, Musikwerknummer
1638

§amstag, z. Februar zot3, zo.oo Uhr,
Basel, Stadtcasino, Hans Huber-Saal,
Steinenberg 14
Ensemble Polysono : Christine Simol-
ka, Sopran ; Barbara Bossert, F1öte ; Igor
Kombaratov, Klarinette; Matthias
Würsch, Schlagzeug ; Helena Bugallo,
Klavier; Egidius Streiff, Violine; Mar-
kus Stolz, Violoncello ; Ren6 Wohlhau-
ser, Bariton und Leitung

Das Ensemble
Proton Bern
Kontr afor te un d Lup o phon :

Vor nicht allzulanger Zeitwö-
r en die s e b eiden Be grffi s elb st
Musikexp er ten r äts elh af t v or -
gekommen. Die beiden lnstru-
mente, gespieltvon Lucas Röss-

ner und Martin Blig g enstorfer,
n ehm en ein en pr omin ent en

Platz im Repertoire des Ensem-

ble Proton Bern ein.

T'homas Mey er - Das Kontraforte und
das Lupophon sind Varianten des Kon-
trafagotts bzw. der Bassoboe, die von
Benedikt Eppelsheim und Guntram
Wolf neu entwickelt wurden. Nächs-
ten September beim Tonkünstlerfest
in Bern wird das Ensemble Proton
zwei neue Werke für diese Instrumen-
te uraufführen.
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